
5 Rottweil, Württemberg. 
6 Mühlheim bei Tuttlingen, Württemberg. 
7 Burg Hohenfels bei Stockach, Baden. 
8 Heiligenberg, Kreis Konstanz,. Baden. 
9 Markdorf, Kreis Überlingen, Baden. 

10 Friedrichshafen am Bodensee. 
11 Arlberg. 
12 Septimerpass. 
13 ' Disentis, Graubünden: 
14 St. Gotthard. 
15 Laubegg, Burg bei Zweisimmen im Simmental. 
16 Greyerz, Kt. Freiburg. 
17 Vevey, Kt. Waadt. 
18 Ouchy bei Lausanne. 
19 Grandson, Kt. Waadt. 
20 Neuchätel (Wetschen Nüwenburgj im Besitz Graf Rollins IV. 
21 Roche d'Or bei Pruntrut. 
22 Montbeliard, Dep. Doubs. 
23 Unbestimmt (kaum Lauterbach im Kr. Weissenburg, Elsass). 
24 Eggenbach, Nebenbach der III im Elsass. 

258. Feldkirch, 1334 Januar 26. 

Ritter Ulrich von Ems1 bekennt, dass er und seine Erben die 

aufgezählten Leute « z e d e m B i r b o u m 2 , die / mein redlich 

werndes phand waren von / meinem Oheim, herrn M a r q u a r d 3 

R i t t e r , / v o n S c h e l l e m b e r g » um 10 Mark Silbers, Kon­

stanzer Gewicht dem Graf Ulrich* von M o n t f o r t aufgegeben 

habe, der darüber eine Urkunde hat «von meinem Oheim herrn, 

M a r q u a r t 3 / v o n S c h e l l e n b e r g » . 

Abschrift vom Ende des 15. Jahrhunderts im Haus-, Hof- u. Staats­
archiv Wien im Codex W 208 = Böhm 390, fol. 30 b - 31a. - Papierblatt 
31,8 cm lang X 21,8, linker Rand 4,7 cm frei, ältere Bezeichnung fol. 28 b — 29 a. 
Am Ende der Abschrift auf fol. 31a: «Collacionata cum originali». — Ein Teil 
der Urkunde, nämlich die Aufzählung der Leute findet sich auch auf fol. 19a 
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der Handschrift unter dem Titel «Darumb ist der haubtbrief vorhanden» (17. 
Jahrh.). — Die Handschrift geheftet in Pappe, «12/96» bezeichnet, eingeklebter 
Zettel mit der Aufschrift: «Tyrol No. 12 Loc. 96 Diplomatar. verschiedener 
Urkunden Feldkirch, Neuburg im Rheintal, Bregenz, Bludenz, Jagdberg, Ram­
schwag, Schellenberg und Pürs bet. 1316 — 1394», von Böhm «Vorderösterrei­
chisches Chartular des X V . Jh.» bezeichnet, hat 37 Blätter aus mehreren Teilen 
zusammengeheftet, nach der Schrift vom Ende des 15. Jahrh. 

Regest im Landesregierungsarchiv Innsbruck im Schatzarchivreperto-
rium Lib. 4, S. 562. 

Erwähnt: Büchel, Geschichte d. Herren v. Schellenberg, Jahrbuch d. 
Hist. Vereins f . d. F. Liechtenstein 1908, S. 9. 

1 Ems = Hohenems, Vorarlberg. 
2 Birboum, heute als Siedlung abgegangen: nach den vorkommenden 

Familiennamen und der Urkunde bei W'artmann, Urkundenbuch d. 
Abtei St. Gallen IV, S. 362 n. 1957 von 1388 März 20 auf dem Boden 
von Höchst, Vorarlberg. (Flur Birnbaum am Unteren Lochsee). 

3 Marquard v. Schellenberg zu Kisslegg, siehe Büchel, Geschichte d. 
Herren v. Schellenberg, Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d, F. Liechtenstein 
1908, S. 5 f f . 

259. Chur, 1337 August 15. 

Graf Albrecht1 von Werdenberg, «Hartman2 Vnd 

. R u d o l f 3 g e b r ü d e r G r a u e n , v o n W e r d e n b e r c h H e r ­

r e n ze S a n e g ä n z » versprechen der Gräfin Ursula* von 

V a t z , der Gemahlin des Grafen R u d o l f 3 ( « V r s e l l e n vnser 

EElicher Husvrowen») Sicherheit für die von R u d o l f 3 auf Burg und 

Stadt S a r g a n s angewiesene Morgengabe. 

Original im Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Wien. — Pergament 9,5 cm 
— 10 cm lang X 29, ohne Plica. — 3 Siegel: 1. (Albrecht v. Werdenberg) hängt 
an Pergamentstreijen, rund, 2,2 cm, dunkelgrau, Rand teilweise abgebrochen, 
Spitzovalschild mit Heiligenberger Stiege. Umschrift: A L B . COITIS. DE . . .— 
2. (Hartmann v. Werdenberg) hängt an Pergamentstreifen, grossteils abgebro­
chen, rund, ca. 4 cm, dunkelgrau, Spitzovalschild mit Montforterfahne. Um­
schrift: M . TIS. D E . W D E . — 3. (Rudolf v. Werdenberg) fehlt, Pergament streifen 
vorhanden. Rückseite: «littera super sponsalia Rüdolphi Comitis de werdemberg 
et vrsule sue uxoris» (15. Jahrh.); «fatz Widern 1337» (16. Jahrh.); «Werden­
berg» (17. Jahrh.). 
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